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Terzinen fuͤr Eugen Kilian

Von Herbert Eulenberg

Freund Kilian , ich ſoll zu Ihren Ehren

So fuͤnfzig oder achtzig Zeilen ſchreiben ,
Die jeden , der ſie leſen mag , belehren

Daruͤber , was Sie ſind und was Sie treiben .

Seſtſchreiber kommen gar zu gern in Laͤngen,
Weil ſie im Schwung zu viele Farben reiben .

Drum will ich Sie und mich in Verſe zwaͤngen .
Sie lieben Verſe , ſprechen gern Gedichte ,
Weil Sie mit Inbrunſt an den Kuͤnſten haͤngen.

Die meiſten ſitzen druͤber zu Gerichte
Und wiſſen , wo es fehlt und finden Maͤngel
Und machen flink das ſchönſte Werk zunichte .

Und köpfen jede Blume gern vom Stengel .
Sie ſuchten ſtets das Gute zu erfaſſen
Und ſahen noch in Lucifer den Engel .

Zu lieben iſt viel ſchwerer als zu haſſen ,
Das zeigt die Menſchheit uns in dieſen Tagen .
Sie haben nie zu lieben nachgelaſſen .
Bereit fuͤr alles Echte ſich zu wagen .

Wie manches Buͤhnenwerk , uns kaum geboren ,
Hat Ihr Geſchick ſchon durch den Strom getragen ,
Der gegen jede Neuerung verſchworen .

Ein Freund den Kuͤnſtlern und dem Volk ein Lehrer
Ward das Theater als Ihr Feld erkoren ,
Sie nahmen es voll Wuͤrde ſtetig ſchwerer .

Und weihten ihm Ihr Leben , Ihre Gaben .

„ Der deutſchen Kunſt allzeit ein treuer Mehrer ! “
So iſt Ihr ſchoͤnſter Titel eingegraben.
Der Kranz , den Sie uns Dichtern oft gebunden ,
Sei heut um Ihre zarte Stirn gewunden !
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